
 

 

Megatrends  
Sektorkopplung &  
Energiemanagement … 

bezeichnet die intelligente Vernetzung 
der Sektoren Energie, Mobilität und In-
dustrie, um eine effiziente Nutzung er-
neuerbarer Energien zu ermöglichen. In 
der Automobilbranche bedeutet dies 
insbesondere die Verbindung von Elekt-
romobilität mit dem Energiesektor, etwa 
durch Vehicle-to-Grid (V2G), bidirektio-
nales Laden oder die Nutzung von Auto-
batterien als stationäre Energiespeicher. 
Das Ziel ist eine stabilere, nachhaltigere 
und dekarbonisierte Energieversorgung. 

… in der Automobilindustrie 

Die Elektrifizierung macht Fahrzeuge zu 
aktiven Teilen des Energiesystems. Sie 
beziehen und speisen Strom ins Netz, 
was eine bessere Integration von Ladein-
frastruktur, erneuerbaren Energien und 
Smart Grids erfordert. Für Zulieferer ent-
stehen neue Chancen in Energiespei-
cherung, Lade- und Steuerungssyste-
men sowie Energiemanagement. 

Chancen 

Neue Geschäftsfelder: Energiemana-
gementsysteme, intelligente Ladelösun-
gen, bidirektionalen Ladegeräten und 
Batteriekomponenten 

Diversifikation: Einstieg in den Energie-
sektor mit Produkten für erneuerbare 

Energien, stationäre Batteriespeicher 
oder intelligente Netzsteuerung 

Partnerschaften mit Energieversor-
gern: Zusammenarbeit für neue Ge-
schäftsmodelle, z. B. Energiehandel oder 
netzdienliche Ladesteuerung. 

Nachhaltigkeitsvorteil: Zulieferer, die 
Lösungen für CO₂-Reduktion und Ener-
gieeffizienz anbieten, verbessern ihre 
Marktposition. 

Risiken 

Neue Wettbewerber: IT- und Energieun-
ternehmen treten als neue Akteure auf 
und könnten traditionelle Zulieferer ver-
drängen. 

Höherer Entwicklungsaufwand: Not-
wendigkeit von Investitionen in Software, 
Energiemanagementlösungen und neue 
Produktionskapazitäten. 

Regulatorische Unsicherheit: Gesetzli-
che Vorgaben für Netzintegration, Daten-
schutz und Energiehandel sind noch 
nicht global einheitlich geregelt. 

Plattformabhängigkeit: Gefahr, dass O-
EMs oder Energieanbieter als Plattform-
betreiber agieren und Zulieferer in eine 
rein ausführende Rolle drängen 

Bezug zur Plattformökonomie 

Die Automobilindustrie wird Teil eines 
Energie-Ökosystems, in dem OEMs Platt-
formen betreiben und Hardware zur 



 

 

Commodity wird. Der Mehrwert liegt in 
der intelligenten Vernetzung, Steuerung 
und Optimierung der Energieflüsse, 
wodurch neue digitale Geschäftsmo-
delle wie Energiehandel, dynamische Ta-
rife und KI-gestützte Ladeoptimierung 
entstehen. 

Anwendungsbeispiele 

Bidirektionales Laden (V2G & V2H): 
Elektrofahrzeuge können überschüssige 
Energie in das Stromnetz (Grid) oder in 
private Haushalte (Home) einspeisen 

Stationäre Batteriespeicher aus Fahr-
zeugbatterien: Wiederverwendung von 
Altbatterien als Energiespeicher für Un-
ternehmen oder Netzstabilisierung 

Smart Charging & Lastmanagement: 
Intelligente Ladeinfrastruktur, die je nach 
Netzlast, Strompreis und Nutzerverhal-
ten den optimalen Ladezeitpunkt steuert 

Integrierte Mobilitäts- & Energielösun-
gen: Kombination von Fahrzeugflotten 
mit erneuerbaren Energiequellen 

Erste Schritte 

1. Technologie- und Marktanalyse: 
Identifikation von Potenzialen in Ladeinf-
rastruktur, Energiemanagement oder 
Batteriespeicherung. 

2. Partnerschaften & Kooperationen: 
Zusammenarbeit mit Energieversorgern, 
IT-Unternehmen und Forschungseinrich-
tungen. 

3. Pilotprojekte & Testfelder: Umset-
zung erster Demonstrationsprojekte für 
bidirektionales Laden oder stationäre 
Speicherlösungen 

4. Neue Geschäftsmodelle entwi-
ckeln: Fokus auf Serviceangebote rund 
um Energie & Mobilität (z. B. Batterie-
speicher-as-a-Service). 

Relevante Kompetenzen 

Batterietechnologie & Energiespeiche-
rung: Know-how über Zellchemie, Se-
cond-Life-Anwendungen und Recycling. 

Software- & KI-Entwicklung: Entwick-
lung von Algorithmen für Energiema-
nagement, Laststeuerung und Predictive 
Maintenance. 

IoT & Connectivity: Kommunikation zwi-
schen Fahrzeugen, Ladeinfrastruktur 
und Stromnetzen. 

Ladetechnologie & Netzintegration: 
Kompetenz im Bereich Schnellladen, 
bidirektionales Laden und DC/DC-
Wandler. 
Datenanalyse & Energiemanagement: 
Fähigkeit, Energieflüsse zu optimieren 
und Verbrauchsmuster vorherzusagen 

Kontakt 

TraFoNetz, Bernhard Kölmel 

Ihr Ansprechpartner für Innovationsför-
derung, Kompetenzentwicklung, Qualifi-
zierung & Strategie und Vernetzung 
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